
Die folgenden kurzen
Schriftstellen werden beim
Mittagsgebet in Taizé
gelesen:

Schriftstellen für jeden Tag
JULI 2020
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Wenn wir im Licht leben,
wie Gott im Licht ist, haben wir

Gemeinschaft miteinander.
 

Petrus sagte: Gott sieht
nicht auf die Person, sondern in

jedem Volk ist ihm willkommen, wer
ihn liebt und gerecht handelt.
 

THOMAS  Acht Tage nach
der Auferstehung kam Jesus in

die Mitte seiner Jünger und sagte:
Friede sei mit euch! Dann sagte er zu
Thomas: Streck deinen Finger aus -
hier sind meine Hände! Streck deine
Hand aus und leg sie in meine Seite
und sei nicht ungläubig, sondern
gläubig.
 

Laßt euch vom Geist
erfüllen! Singt und jubelt dem

Herrn aus vollem Herzen!
 

Jesus sprach: Ich preise
dich, Vater, Herr des Himmels

und der Erde, weil du all das den
Weisen und Klugen verborgen, den
Unmündigen aber offenbart hast.
 

Gott formte den Menschen
aus Erde vom Ackerboden und

blies in seine Nase den Lebensatem
und der Mensch wurde zu einem
lebendigen Wesen.
 

Die Gläubigen, die
zerstreut worden waren, zogen

umher und verkündeten die Frohe
Botschaft, verkündigten Christus.
 

Paulus schreibt: Sei stark
in der Gabe der Liebe, die dir in

Christus Jesus geschenkt ist.
 

Meine Sünden schlagen
mir über dem Kopf zusammen,

sie erdrücken mich wie eine schwere
Last. Doch auf dich, Herr, harre ich; du
wirst mich erhören, Herr, mein Gott.
 

Der Herr sprach: Kehr
zurück zu mir, denn ich bin

gütig und nicht nachtragend.
 

Das Gras verdorrt, die
Blume verwelkt, doch das Wort

unseres Gottes bleibt in Ewigkeit.
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Jesus sagte: Ein Sämann
ging aufs Feld um zu säen. Ein

Teil fiel auf guten Boden und brachte
Frucht, hundertfach, sechzigfach,
dreißigfach. Wer Ohren hat zu hören,
der höre.
 

So spricht der Herr: Ich
lege mein Gesetz in sie hinein

und schreibe es auf ihr Herz. Ich werde
ihr Gott sein und sie werden mein Volk
sein.
 

So spricht der Herr:
Fürchtet euch nicht vor der

Beschimpfung durch Menschen,
erschreckt nicht vor ihrem Spott. Ich
bin es, der euch tröstet. Was hast du,
dass du dich vor sterblichen Menschen
fürchtest?
 

Ihr seid nicht zu einem
sichtbaren, lodernden Feuer

hingetreten. Ihr seid vielmehr zur Stadt
des lebendigen Gottes hingetreten, zum
Mittler eines neuen Bundes, Jesus.
 

Paulus schreibt: Er, der
Christus Jesus von den Toten

auferweckt hat, wird auch euren
sterblichen Leib lebendig machen,
durch seinen Geist, der in euch wohnt.
 

Gott, sei mir gnädig nach
deiner Huld, tilge meine Schuld

nach deinem reichen Erbarmen! Wasch
meine Schuld von mir ab und mach
mich rein von meiner Sünde!
 

Paulus schreibt: Ihr seid
alle durch den Glauben Kinder

Gottes in Christus Jesus.
 

Jesus sagte: Mit dem
Himmelreich ist es wie mit

einem Senfkorn, das ein Mann auf
seinen Acker säte. Es ist das kleinste
unter allen Samenkörnern; sobald es
aber hochgewachsen ist, ist es größer
als alle anderen Gewächse.
 

Jesus fand diese Stelle im
Buch des Propheten Jesaja:

Der Herr hat mich gesandt, damit ich
den Armen eine gute Nachricht bringe
und den Gefangenen die Entlassung
verkünde.
 

Paulus schreibt: In
Christus allein wohnt wirklich

die ganze Fülle Gottes. Durch ihn seid
auch ihr davon erfüllt.
 

Ich darf dein Haus
betreten dank deiner großen

Güte. Ich werfe mich nieder in
Ehrfurcht. Leite mich, Herr, in deiner
Gerechtigkeit.
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Jakobus schreibt: Wer das
Wort nur hört, aber nicht

danach handelt, ist wie ein Mensch, der
sein eigenes Gesicht im Spiegel
betrachtet: Er betrachtet sich, geht
weg, und schon hat er vergessen, wie
er aussah.
 

Paulus schreibt: Wer
könnte uns verurteilen?

Christus Jesus, der gestorben ist, mehr
noch: der auferweckt worden ist, sitzt
zur Rechten Gottes und tritt für uns ein.
 

JAKOBUS  Paulus schreibt:
Wir wissen, dass Gott, der

Jesus, den Herrn, auferweckt hat, auch
uns mit Jesus auferwecken und uns
zusammen mit euch in seine
Gegenwart stellen wird.
 

Jesus sagte: Mit dem
Himmelreich ist es wie mit

einem Kaufmann, der schöne Perlen
suchte. Als er eine besonders wertvolle
Perle fand, verkaufte er alles, was er
besaß, und kaufte sie.
 

So spricht der Herr: Ich
lasse dich genesen und heile

dich von deinen Wunden. Ihr werdet
mein Volk sein und ich werde euer Gott
sein.
 

Jesus sagte: Wenn dein
Bruder sich siebenmal am Tag

gegen dich versündigt und siebenmal
wieder zu dir kommt und sagt: Ich will
mich ändern!, so sollst du ihm
vergeben.
 

So spricht der Herr: Ich
werde über meinem Volk einen

Geist der Gnade und des Flehens
ausgiessen. Sie werden aufblicken zu
mir, den sie durchbohrt haben. An
jenem Tag wird eine Quelle geöffnet
werden gegen Sünde und Unreinheit.
 

Paulus schreibt: Ihr seid
dem Beispiel des Herrn gefolgt;

ihr habt das Wort trotz großer
Bedrängnis mit der Freude
aufgenommen, die der Heilige Geist
gibt.
 

Jesus sprach: Wacht und
betet, damit ihr nicht in

Versuchung geratet. Der Geist ist willig,
aber das Fleisch ist schwach.
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